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GESAMTINHALT
Pepo’s Prolog
 «Geniale» Erfindungen und Ressourcenverbrau� – eine Grundlage
für den Untergang
◆ «Geniale» Erfindungen mit Na�haltigkeit
Ma�t und Personenkult «unheilige Allianz»
◆ Ma�t, wo sind die Führer mit Grips und Güte?
Ist ni�t jeder auf seine Weise ein Rassist…….
◆ Ohne Angst, auf fremdes zugehen
Heimat, Staaten, Flaggen, Symbole
◆ Wir sind alles Gäste und in unserer Heimat eingemietet
Religionen, Mythen und ihre Gö�er
◆ Religionen, brau�en wir sie?
Pandemien, Seu�en, Mens� «be�elt» um Viren
◆ Gesundheit, ein teures Hobby
Klimawandel, Vergewaltigung unseres Planeten
◆ Klimawandel, die den Hals ni�t vollbekommen
Justiz, geltendes Re�t, oder Gere�tigkeit
◆ Justiz, Spielball der Mä�tigen zum Unre�t und

S�einheiligtum
Rei�tum, Geld, Verteilung, mens�li�er Fussabdru�
◆ Jetzt komm ICH, übelste Form der Selbstbedienung
Ehrgeiz, Karriere, Erfolg, Ruhm, Zufriedenheit
◆ Lehre von Geburt bis Tod, Zufriedenheit



Augen die ni�ts sehen, Ohren die ni�ts hören
Humane Helden
Pepo’s EPILOG



ZUM INHALT

Dieses Bu� ist vom Autor mit Absi�t ni�t Seitennummeriert
(Paginiert). Man kann es wie gewohnt, jede Seite fortlaufend lesen.
Sie haben au� die spezielle Mögli�keit aus dem Inhalt, Themen die
sie brennend interessieren, sofort in Angriff zu nehmen. Infos der
Reihenfolge finden sie im Gesamtinhalt. Themen ohne farbigen
Hintergrund, haben 8 Seiten und sind S�lussfolgerungen aus
Ges�ehnissen der Mens�heitsges�i�te der Vergangenheit und
Gegenwart. Themen mit dem Rautezei�en davor umfassen 4 Seiten
sind farbig unterlegt und sind meist mit persönli�en Erlebnissen
des Autors verbunden, wel�e ihm wiederum Aufs�lüsse und
Beurteilungskriterien der aktuellen Weltlage gegeben haben. Es soll
ein Denkanstoss an alle offenen Mens�en sein. Diskutiert mit euren
Familien, Freunden und Bekannten, dann wäre der Zwe� dieses
Bu�es erfüllt.

OPTOFLASH (optis�er Blitz)

Die meist zum Abs�ni�beginn eingefügten sogenannten OPTOFLASH’s
sind Bilder die übereinander gelegte vers�wommene Szenen beinhalten,
wel�e der Betra�ter in seinen Kopf aufnehmen und bei si� persönli�
daraus klare Bilder seiner Vorstellung und Fasson erzeugen sollen.



Pepo’s PROLOG

Meine Motivation für diese Werk fusst auf meiner gut 70-jährigen
Lebenserfahrung und der no� nie da gewesenen Industrialisierung
und Te�nologisierung dieser Welt. Sie wird von den meisten
Mens�en als Forts�ri� und zukun�sweisend bes�rieben. Von
boomender Wirts�a� wird begeistert erzählt, und te�nis�en
Mögli�keiten, die alles bis jetzt Dagewesene in den S�a�en stellt.
Wenn man aber genauer hinsieht, wird aus dem Forts�ri� ein
forts�reitendes Desaster.

Hier ist au� das Zitat von Albert Einstein angebra�t:

«DAS UNIVERSUM UND DIE DUMMHEIT DES
MENSCHEN SIND UNENDLICH»



Das der Mens� in seinem ganzen Verhalten si� aber in keiner
Weise den neuen Gegebenheiten anpasst und die dringenden
Veränderungen die er an seinen Strukturen wie Ma�t, Politik,
Wirts�a�, Justiz seit hunderten von Jahren absolut starr weiterführt
und na� denjenigen Mustern wie s�on Kulturen der Inkas, Mayas
den Römern um nur einen kleinen Teil zu nennen weiterführen.

Dabei müsste ein radikales Umdenken der ganzen Gesells�a� seit
Jahrzehnten von Politikern und Wirts�a�sbossen eingeleitet
worden sein. Da dies bis jetzt ni�t der Fall ist werden dieses
komple�e Versagen vor allem die so genannte Führungseliten
Intellektuelle in Wirts�a� und Politik, die ihr Verhalten in einer
perversen Weise ausleben. Es sind dies Ma�tgier, Geldgier,
Egoismus, Rü�si�tslosigkeit, Geltungssu�t, Titelgeilheit und VIP -
Wi�tigtuerei. Sta�dessen überhäufen si� diese Totalversager mit
ständiger Regelmässigkeit mit irgendwel�en Auszei�nungen,
Titeln und Awards und Denkmälern und sonstigem S�ulterklopfen,
und lassen diesen Planeten mit dem Klimawandel im Chaos
versinken.

Alle die grossen Institutionen Universitäten und
Geisteswissens�a�en sind für den heutigen Zustand dieser Erde
verantwortli�, weil ihr eigenes selbstsü�tiges Verhalten einen
höheren Stellenwert als die Natur also unsere Lebensgrundlage
einnimmt. Sie nehmen es also au� in Kauf das unsere zukün�igen
Generationen kaum eine reelle und faire Chance haben werden, ein
überleben si�erzustellen.

Die Kapitel diese Bu�es sind den brennende Themen unserer Zeit
gewidmet, wel�e unsere moderne Industrie- und
Te�nologiegesells�a� in einem sehr kritis�en Bli�winkel
beleu�ten. Die eingefärbten Seiten, sind selbsterfahrene
Ges�i�ten, oder Ereignisse, die mein Leben teilweise sehr
persönli� prägten.



Vor allem ist auffallend das die sogenannten «Kriegsgewinnler»
na� dem 2. Weltkrieg wie zum Beispiel Krupp meist aus der
Mas�inenindustrie stammten, sind heute ganz andere Sünder am
Werk. Heute haben wir die paar wenigen Prozente «Corona
Kriegsgewinnler» die zusammen allein die Häl�e der Mens�en
problemlos Nahrung, ein Da� über dem Kopf bezahlen könnten.
Diese Personen haben ihr Vermögen, wenn dies in CO2 -
Fussabdrü�e umgere�net würde, die Ressourcen von mehreren
Generationen auf dieser Welt einfa� in den Sand gesetzt. Es kommt
ni�t von ungefähr, dass diese Leute vor allem aus der Informatik,
Versandhandel, Chemie, Rohsto�ändlern und «Finanzjongleuren»
besteht. Diese Gelder würden gebrau�t, um eine faire
ressourcengere�te Welt au� für zukün�ige Generationen betreiben
zu können.



«Geniale» Erfindungen und
Ressourcenverbrau� -

eine Grundlage für den Untergang
Dur� die immer rasantere Entwi�lung, so s�ien es, mit immer
genialeren Erfindungen und den daraus erzielten wirts�a�li�en
Gewinne, führte zu blindem Wa�stumswahn die Wirts�a�
boomte. Wohlstand um jeden Preis für ein paar Prozent der
Erdbevölkerung ohne Rü�si�t auf die Natur ein unfassbarer
mens�li�er Irrtum, der s�wer an der Intelligenz der sogenannten
Ma�er zweifeln lässt. Oder hat do� derjenige wel�er das
Spri�wort: na� mir die Sintflut, dem Treiben der Mens�heit den
Nagel auf den Kopf getroffen?

Das Prinzip der weder von Politik no� Wirts�a� je in Erwägung
gezogen wurde lautet:

«Erfinde nur Dinge, die dem «FRE�» und «SCHEI�» des Natur-
Prinzips entspre�en»

Das Prinzip Lebewesen:



Jedes Lebewesen versu�t, wenn mögli� gesundes Essen und
Trinken zu si� zu nehmen. Diese verwertete Nahrung, wird wieder
ausges�ieden, enthält jedo� im Normalfall weder toxis� no�
sonst lebensgefährli�e Elemente für das Umfeld und die Natur.
Wird sogar wieder zur Regeneration in natürli�e Ressourcen in den
Kreislauf zurü�gegeben!

Ein einfa�es Beispiel zu Beginn: Plastik, Kunststoff ……….

«Der Begriff Plastik ist die umgangsspra�li�e Bezei�nung für
Kunststoffe aller Art. Kunststoffe sind synthetis� – aus dem
Rohstoff Erdöl – oder halbsynthetis� – dur� Modifikation
natürli�er Polymere – hergestellte Festkörper.»

Eine geniale Erfindung ja, das ist «FRE�», man kann es gut
brau�en ist genial für tausende von Dingen. Brau�t aber endli�e
Ressourcen wie Erdöl und anderen endli�en Produkten.

Aber was ist mit «SCHEI�»? Was ges�ieht mit dieser genialen
Erfindung na� Gebrau�? Die Politiker und Hersteller
vers�weigen der Bevölkerung sehr vieles. Es ist entsteht ni�t nur
Mikroplastik aus festen grossen si�tbaren Dingen, wie in
alltägli�en gesehenen Verpa�ungen, Tragtas�en usw., sondern



au� als Zugaben in Cremen, Zahnpasten, und Medikamenten.
Erstaunen wird au� viele, dass der Abrieb von Autopneus
eigentli� mit grossem Abstand der grösste Mikroplastik-Erzeuger
ist! Da wären also ni�t nur die Abgase und sonstigen
umwelts�ädli�en Elemente, die bei einer Produktion und
Benutzung eines Autos zum Tragen kommen.

Eine Plastikflas�e im Meer benötigt mindestens 450 Jahre, um si�
zu zersetzen. Dabei löst si� der Plastikmüll allerdings nur in
kleinere, kaum si�tbare Plastik-Teil�en auf. Es s�eint darum
absolut realistis�, dass um das Jahr 2050 mehr Kilogramm
Plastikmüll im Meer ist als es Fis�e gibt. Die Auswirkungen sind
jetzt s�on fatal, denn alle diese Fremdkörper gelangen immer mehr
in die Nahrungske�en aller Lebewesen. Die Folgen für Mens� und
Tier sind;

«PET kennt man vor allem von Einwegflas�en.
Polyethylenterephthalat ist ni�t ungefährli�: Der Kunststoff kann
�emis�e Stoffe, die den Hormonhaushalt dur�einanderbringen.
Dasselbe gilt für PVC, au� 3V abgekürzt, das als no� gefährli�er
eingestu� wird. Polyethylen mit niedriger Di�te (o� abgekürzt als
LDP) wird wiederum häufig für Plastiktüten und Verpa�ungen
verwendet. Au� bei diesem Kunststoff können gefährli�e
Substanzen freigesetzt werden und unseren Stoffwe�sel stören.
Polystyrol befindet si� häufig in unserem heissgeliebten «Coffee to
go». So praktis� der Be�er au� sein mag: Wer weiss, dass PS
krebserregend ist, trink den Kaffee zukün�ig lieber vor Ort. Am
gesundheitss�ädli�sten gilt Polycarbonat, kurz PC, das
ausgere�net für die Herstellung von Babyflas�en verwendet wird.
Hier müsste man also besonders auf die Plastikart a�ten.»

Au� die Pandemie Covid19 hat eine neue Form der
Umweltvers�mutzung provoziert. Ni�t nur sind die meisten
Gesi�tsmasken mit Plastik versetzt, und eine «saubere Entsorgung»
findet bei vielen Mens�en einfa� vor Ort auf der Strasse, Tro�oir



oder nä�stem Gebüs� sta�. Dazu hört man von keinem der
führenden Verantwortli�en au� nur einen Ton. Die Dummheit ist
gerade zu grei�ar.

Was heisst das nun für diese Prinzip das seit Jahrzehnten hä�e
strengstens bea�te werden müssen:

Eine Erfindung darf erst in die Gross-Produktion und
bewilligt werden, wenn;

a. Herkun� und Grundmaterialen abgeklärt sind, diese für
Natur und Leben unbedenkli� sind und au� keine
Ausbeutung des mens�li�en Wesens in irgendwel�er
einer Form vorliegen (z.B. Lohndumping / Kinderarbeit
usw.) ausgebeutete Bodens�ätze gehören der Bevölkerung
die au� partiell daran beteiligt werden müssen.
Es gibt keine Konsortien, Firmen oder Staaten, die diese
Ausbeutung zum eigenen Nutzen betreiben.

b. Die Produktion und die Herstellung des jeweiligen
Produktes müssen zwingend, weder die Umwelt belasten
no� s�ädli�e Stoffe ungefiltert in diese abgeben.
(Klimaneutral)

c. Der Produzent ist für die vollständige Rü�nahme bzw. zu
98% rü�standlosen umweltverträgli�en Entsorgung bzw.
Weiterverwendung seiner Produkte verantwortli�.

Was würde das heissen:

Vermutli� hä�en wir heute no� keine Smartphones und
Computer. Die Welt wäre in einem ausgewogenen Zustand.
Produkte wären teurer, besser, ökonomis�er langlebiger und der
Zustand unseres Planeten stabil. Es gibt nirgends einen Grund
ausser des mens�li�en «Grössenwahns», Geldgier und Ungeduld
etwas s�neller, grösser, unentbehrli�er und dringenderes haben zu
wollen. Gerade die Medienwelt der heutigen Zeit hat die Mens�en
zu Sklaven ihrer selbst, gema�t und die zunehmende Hilflosigkeit
einer hektis�en Informations-Überflutung zu einem immer stärker



werdenden psy�is�en Belastung der ganzen Mens�heit
ausgeweitet. Au� das sind Seu�en einfa� s�lei�end und
unbewusst.

Dur� die vielen im Grundsatz genialen Erfindungen, die aber leider
ni�t von Anfang bis zum S�luss dur�da�t worden sind, dies
aber unabdingbar als Grundmuster der Zukun� gebrau�t hä�e,
stehen die meisten verantwortli�en Politiker, Produzenten,
Wissens�a�ler, Experten und grossen Manager ihre bu�stäbli�e
«Industriealisierungs- und Te�nologie-Blindheit» vor einem
S�erbenhaufen einer Welt vor einer Klimakatastrophe. Für diese
si� diejenigen Personen der vergangenen Jahre bis Dato eigentli�
für ihre unents�uldbaren Versäumnisse vor einem Geri�t
wiederfinden müssten.

Stellen sie si� einmal selbst die Aufgabe anhand eines
Atomkra�werkes:

Wie wird es angetrieben ?

Woher kommt der Rohstoff und ist dieser entspre�end kontrolliert?

Was ist zwingend erforderli�, diese Erfindung in Betrieb zu halten?

Wie ist die Si�erheit und was passiert bei Unfällen und Gaus?

Ist die Abklärung der Auswirkungen für nä�ste Generationen erfolgt?

Sind alle verwendeten Werkstoffe ungefährli� für die Umwelt und zu 98
Prozent Abbaubar oder Wiederverwendbar?

Stellen sie si� bei jedem Gegenstand und Produkt, dass sie in den
Händen halten, diese Fragen. Und vor allem brau�t i� das
unbedingt. Ist es von so grossem Nutzen, ohne das mein tägli�es
Leben ni�t mehr zu bewältigen wäre? Es wäre ein erster S�ri� für
ihre eigene Ents�leunigung dieser hektis�en Zeit ein wenig
entfliehen zu können.


